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Manchmal hilft es, sich die Mechanismen des Paretoprinzips noch einmal vor Augen zu halten
um zu merken, wieviel Energie man aufwenden müsste, um bei den erwähnten wenigen
Schülern ebenso erfolgreich zu sein wie bei den anderen.

Ansonsten ist partielles Scheitern, sofern man es als solches unbedingt begreifen möchte, in
der Tat Teil unseres Berufs. Es werden nicht immer alle Schüler den optimalen Lernerfolg
haben. Das ist ein Faktum und von uns als Einzelperson und oft -kämpfer nicht veränderbar.
Damit müssen wir leben.
Möglicherweise lernt mein Lieschen Müller kein Englisch bei mir, entwickelt sich dafür aber zu
einer rhetorisch gewandten, schlagfertigen Persönlichkeit ob meines hier von Lieschen so
empfundenen Persönlichkeitsvorbildes.
Möglicherweise lernt Hänschen Schmidt bei mir perfektes Englisch, entwickelt sich aber
charakterlich zu einem arroganten Vollpfosten.
Möglicherweise lernt einer von beiden oder lernen beide in beiden Bereichen oder in keinem
von beiden Bereichen etwas dazu.

Es gibt unzählige Faktoren, die das beeinflussen und die außerhalb meines Einflusses liegen.
Darüber könnte ich mich grämen, aber ich könnte es doch nicht ändern. Dann finde ich mich
doch lieber damit ab und freue mich an den 80% der SchülerInnen, die etwas aus meinem
Unterricht mitnehmen.
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